
 

1 
 

Merkblatt  

 

 

 

Pflanzenschutzamt, August 2024 

Pflanzenschutzmittelanwendung auf Flächen  

mit Blumen zum Selberschneiden 

Blumen zum Selberschneiden sind eine interessante Möglichkeit, das Portfolio eines land-

wirtschaftlichen oder gärtnerischen Betriebs zu erweitern. In guter Lage sind diese Flächen 

zur Blüte- und Erntezeit attraktive Aushängeschilder für die Landwirtschaft. Die für Land-

wirte ungewohnten Kulturen erfordern jedoch fachgerechte Beratung – besonders im Pflan-

zenschutz und vor allem, wenn es um die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln geht. 

 

Integrierter Pflanzenschutz 

Pflanzenschutz erfolgt nur unter Beachtung der Grundsätze des Integrierten Pflanzenschutzes! 

Dementsprechend haben nicht-chemische Maßnahmen Vorrang: Vorbeugung durch richtige Pflan-

zenwahl (gesunde Pflanzen guter Qualität, möglichst widerstandsfähige Sorten), angepasste 

Pflanzenpflege (Versorgung mit Wasser, Licht, Luft, Nährstoffen und Temperatur den Ansprüchen 

der Pflanzen entsprechend) sowie Hygiene (Reinigung und ggf. Desinfektion kontaminierter Geräte 

und Hände, Beseitigung kranker Pflanzen etc.) bilden immer die Basis. Zudem erfolgt bei vorhan-

denem Befall die Bekämpfung bevorzugt durch biotechnische (z. B. Gelbtafeln), biologische (z. B. 

Einsatz von Nützlingen) sowie physikalische (z. B. mechanisches Entfernen) Methoden. 
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Falls die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln notwendig wird, stellt sich die Frage, welche Prä-
parate einsetzbar sind. Um diese zu beantworten, müssen die Flächen definiert werden: 

Flächen 

1. Nichtkulturland 

• Flächen die nicht unmittelbar der Pflanzenproduktion oder nicht dauerhaft der Kultivierung 

dienen, sind Nichtkulturland (Merkblatt). Auf solchen Flächen ist die Anwendung von Pflan-

zenschutzmitteln grundsätzlich verboten. Temporäre Verkaufsflächen wie beispielsweise 

Marktstände sind als Nichtkulturland anzusehen. Verkehrswege und Parkplätze sind immer 

Nichtkulturland! 

2. Gärtnerisch genutzte Flächen  

• gärtnerische Produktionsflächen: Auf Flächen, die der Pflanzenproduktion dienen und die nur 

kurzfristig von Kunden betreten werden, können der Indikation entsprechend Pflanzen-

schutzmittel für den Erwerbsanbau angewendet werden.  

Flächen mit Blumen zum Selberschneiden sind hier einzuordnen. 

• Für reine Verkaufsflächen (z. B. Gartencenter) gibt es ein eigenes Merkblatt. 

Indikationszulassung 

Pflanzenschutzmittel dürfen nur angewendet werden, wenn sie zugelassen sind und nur in den jeweils 

gültigen Anwendungsgebieten (= Indikationen, d. h. die Kombinationen aus Kultur und Schaderreger 

bzw. Zweck) sowie unter Einhaltung der festgelegten Anwendungsbestimmungen und Auflagen.  

Da es sich bei Schnittblumen um Zierpflanzen handelt, muss ein angewendetes Pflanzenschutzmittel 

für Zierpflanzen allgemein oder für eine niedrigere Hierarchiestufe des „Kulturbaums“ des Bundes-

amts für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 

(BVL), etwa für Schnittblumen, Sommerblumen, Blu-

menzwiebeln oder speziell für die Pflanzenart (Sonnen-

blume, Nelken, Chrysanthemen …) zugelassen sein. 

Die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln für Acker-

baukulturen ohne Zulassung in Zierpflanzen ist auf die-

sen Flächen ordnungswidrig und kann als Verstoß mit 

Geldbuße und Kürzung von Fördermitteln geahndet 

werden. 

Genehmigungen 

Nicht alle Indikationen sind durch aktuelle Zulassungen 

abgedeckt. Um solche Lücken in Kleinstkulturen (z. B. 

Zierpflanzen) zu schließen, besteht für den zuständi-

gen Pflanzenschutzdienst die Möglichkeit, eine einzel-

betriebliche Genehmigung nach § 22(2) PflSchG aus-

zusprechen. Betriebe können einen entsprechenden 

Antrag (Antragsformular für Flächen in Niedersachsen) 

beim Pflanzenschutzamt stellen. Die Genehmigung ist 

gebührenpflichtig (65,00 €) und ist in der Regel für drei 

Jahre gültig. Es ist sinnvoll, vor Antragstellung mit uns 

über die Möglichkeit der Genehmigung des jeweiligen 

Pflanzenschutzmittels zu sprechen! 
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Regeln für Flächen mit Blumen zum Selberschneiden 

• Auf die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sollte während der „Erntezeit“ verzichtet werden! 

• Falls in Ausnahmefällen notwendig, erfolgt die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln räumlich 

und zeitlich sehr beschränkt: ausschließlich in Zeiten ohne Kundenverkehr oder in abgesperrten 

Bereichen. 

• Betreiber von Flächen und Anwender von Pflanzenschutzmitteln haben dafür Sorge zu tragen, 

dass behandelte Flächen frühestens nach dem Antrocknen des Spritzbelags wiederbetreten oder 

für den Verkauf geöffnet werden. Wir empfehlen darüber hinaus, nach der Behandlung mindes-

tens 48 Stunden zu warten, bevor die Flächen wieder freigegeben werden. 

• Selbstverständlich sind alle rechtlichen Regelungen zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

auch auf Flächen mit Blumen zum Selberschneiden zu beachten, beispielsweise: 

- Pflanzenschutzmittel werden nur durch Personal, das über den Sachkundenachweis verfügt 

und nach den rechtlichen Vorschriften fortgebildet ist, ausgebracht (§ 9 PflSchG).  

- Die Anwendung unterliegt der Dokumentationspflicht (§ 11 PflSchG). 

- Pflanzenschutzmittel werden nur in zugelassenen Indikationen angewendet und alle Aufla-

gen und Anwendungsbestimmungen werden umgesetzt (§ 12 PflSchG). 

 

LWK Niedersachsen, Pflanzenschutzamt 

Zierpflanzenbau, Baumschulen, öffentl. Grün 

Sedanstraße 4 

26121 Oldenburg 

Fax 0441 801-777 

 

 

Dr. Thomas Brand, Tel. 0441 801-760  

thomas.brand@lwk-niedersachsen.de 

Frank Lehnhof, Tel. 0441 801-761  

frank.lehnhof@lwk-niedersachsen.de 
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